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Verfahrensvermerke

1. Der Stadtrat von Viechtach hat in der Sitzung vom __. die Anderung des wirksamen Flachennutzungs-
planes mit integriertem Landschaftsplan durch Deckblatt Nr. 14 beschlossen. Der Aufstellugnsbeschluss wurde am
. ortstibrlich bekannte gemacht.

2. Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Abs. 1 BauGB mit éffentlicher Darlegung und Anhérung fiir

den Vorentwurf des Deckblatts Nr. 14 der Flachennutzungsplananderung in der Fassung vom .. hat in der
Zeitvom . . bis__. . stattgefunden.

3. Die friihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Tréger 6ffentlicher Belang geméal § 4 Abs. 1 BauGB fr
den Vorentwurf des Deckblatts Nr. 14 der Flachennutzungsplanénderung in der Fassung vom .. hat in der
Zeitvom . . bis . . stattgefunden.

4. Zu dem Entwurf des Deckblatts Nr. 14 der Flachennutzungsplananderung (mit Begrindung) in der Fassung vom
. wurden die Behdrden und sonstige Trager offentlicher Belange gemal § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom

. bis . . beteiligt.
5. Der Entwurf des Deckblatts Nr. 14 der Flachennutzungsplananderung in der Fassung vom . . wurde mit
der Begriindung gemaf § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeitvom . . bis . . offentlich ausgelegt.
6. Die Stadt Viechtach hat mit dem Beschluss des Stadtrats vom .. das Deckblatt Nr. 14 zum Flachen-
nutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan in der Fassung vom .. festgelegt.

1. Blrgermeister Franz Wittmann (Siegel)

Stadt Viechtach, den

7. Das Landratsamt Regen hat das Deckblatt Nr. 14 zum Flachennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan
mit Bescheid vom __. . gemal § 6 BauGB genehmigt.

8. Ausgefertigt

1. Biirgermeister Franz Wittmann (Siegel)

Stadt Viechtach, den

9. Die Erteilung der Genehmigung der Flachennutzungsplananderungwurdeam . . gemal §6 Abs. 5 BauGB
ortstiblich bekannt gemacht. Die Flachennutzungsplananderung mit Begriindung wird seit diesem Tag zu den
ublichen Dienststunden in der Stadt zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und tber dessen Inhalt auf Verlangen
Auskunft gegeben. Die Flachennutzungsplananderung ist damit rechtswirksam. Auf die Rechtsfolgen der §§ 214 und
215 BauGB sowie auf die Einsehbarkeit der Flachennutzungsplananderung einschl. Begriindung und Umweltbericht
wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.

1. Blrgermeister Franz Wittmann (Siegel)

Stadt Viechtach, den

Stadt Viechtach
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Begrindung mit Umweltbericht
zum Deckblatt Nr. 14 zum Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan

1 Allgemeines und Lage

Die Stadt Viechtach beabsichtigt, das stadtischen Schwimmbad mit angrenzen-
den Freianlagen (Grin- bzw. Liegeflachen), im gultigen Flachennutzungsplan als
Gemeinbedarfsflache dargestellt in ein Sondergebiet ,Erholung“ zu andern. Dazu
wird der Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan durch das Deck-
blatt mit der Nummer 14 geé&ndert.

Der Anderungsbereich bzw. das Planungsgebiet der Deckblattanderung Nr. 14
liegt im std-westlichen Stadtgebiet von Viechtach, ca. 1,8km vom 06stlich gelege-
nen Stadtzentrum entfernt (Abb. 1).

MRE ™ \: i W
5 \ )

— ,v‘, ¥ ¢ J / “..\;‘ l' : ¢ - >
SUONNRE__ — Zimigns /- PRSI NEERN
Abbildung 1: Ubersichtskarte mit Lage des Anderungsbereiches (Stadtische Sch
bad), 2020 (Quelle: Bayernatlas Plus)

A R 3
wimm-
Der Anderungsbereich umfasst knapp 2,9 ha und betrifft die Flurstiicke (Teilfla-
chen, kurz TF) mit der Nummer 1020, 1013, 1050/45 (TF), 999/3 (TF), 1020/1
(TF) und 1010/2 (TF) der Gemarkung Viechtach.

Der Anderungsbereich wird von folgenden Nutzungen umgrenzt:
Nordlich: Verkehrs- und Parkflachen

Westlich: Wohngebiet und Grinflachen

Sudlich: Grianflachen mit Gehdélzen und Sondergebiet mit Tennishalle
Ostlich: Sondergebiet mit Hotelanlage

Vorentwurf i. d. Fassung v. 02.12.2020

Seite 4 von 30



Begrindung mit Umweltbericht
zum Deckblatt Nr. 14 zum Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan

2 Planungsrechtliche Ausgangssituation

Im Anderungsbereich sind bereits bauliche Anlagen (Gebaude) des stadtischen
Schwimmbads mit den dazugehdorigen Freiflachenanlagen als Liegeflache vor-
handen. Die Frei- und Grunflachen bestehen aus Rasen- und Wiesenflachen, auf
diesen auch Gehdlzbestande vorhanden sind. Als raumliche Eingrenzung der
Freiflachenanlage des Schwimmbades befindet sich im stdlichen Bereich der
Hetzelbach und sidlich dessen eine bestehende Stockbahn. Im dstlichen Bereich
ist eine groRere freie Wiesenflachen mit wenigen Strauchern (natirliche Sukzes-
sion) sowie Freizeit- und Erholungsflachen der Hotelanlage vorhanden.

Das Gelande des Planungsgebietes fallt von Nord nach Sid um ca. 10m ausge-
hende von etwa 468m . NN ab. Das Orts- und Landschaftsbild wird sowohl von
baulichen (,Schwimmbad und Hotel*) und verkehrlichen Anlagen als auch vom
Talraum des Hetzelbachs mit pragenden Gehdlzen charakterisiert. Bei freien
Blickachsen blickt man vom nérdlich hoher gelegenen Gelande Uber den Talraum
des Hetzelbachs auf Hochspannungsleitungen und Waldflachen des wieder an-
steigenden Gelandes (Nordhang).

Die Flachen des Planungsgebietes sind Uberwiegend im Eigentum der Stadt
Viechtach.

2.1 LEP Bayern und Regionalplan Donau-Wald

Landesentwicklungsprogramm Bayern

Das Planungsgebiet liegt im allgemein landlichen Raum und die Stadt Viechtach
ist als Mittelzentrum dargestellt (Abb. 2). Der landlich Raum soll so entwickelt und
geordnet werden, dass seine Funktion als eigenstandiger Lebens- und Arbeits-
raum nachhaltig gesichert und weiterentwickelt werden kann. Weiter sollen seine
Bewohner mit allen zentral6rtlichen Einrichtungen in zumutbarer Erreichbarkeit
versorgt werden.

Der Anderungsbereich befindet sich auch in einer Kreisregion mit besonderem
Handlungsbedarf. Solche TeilrAume sind vorrangig zu entwickeln. Dies bezieht
sich auf Planungen und MafRnahmen zur Versorgung mit Einrichtungen der Da-
seinsvorsorge. Dartber hinaus soll in solchen wirtschaftsstrukturellen und sozio-
okonomischen benachteiligten Raumen, in denen eine nachhaltige Entwicklung zu
befurchten ist, besonderer Handlungsbedarf gelten. Die Stadt Viechtach als ein-
gestuftes Mittelzentrum soll darauf hinwirken, dass die Bevélkerung in allen Teil-
raumen mit Gltern und Dienstleistungen des gehobenen Bedarfs in zumutbarer
Erreichbarkeit versorgt wird.
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Begrindung mit Umweltbericht
zum Deckblatt Nr. 14 zum Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan
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|~ " 1. Ziele der Raumordnung

lam a) Zeichnerisch verbindliche Darstellungen

L Oh I:l Allgemeiner landlicher Raum

N Landlicher Raum mit Verdichtungsansatzen

;_J I:l Verdichtungsraum
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Abbildung 2: Auszug aus der Strukturkarte des Landesentwicklungsprogramms Bayern,
2018 (Quelle: Bayerisches Staatsministerium der Finanzen, fur Landesentwicklung und
Heimat)

Ziele und Grundsatze des Landesentwicklungsprogramms Bayern:

Gleichwertigkeit und Nachhaltigkeit

1.1.1 Gleichwertige Lebens- und Arbeitsbedingungen

(2) In allen TeilrAumen sind gleichwertige Lebens- und Arbeitsbedingungen zu
schaffen oder zu erhalten. Die Starken und Potenziale der TeilrAume sind weiter
zu entwickeln. Alle tGberdrtlich raumbedeutsamen Planungen und MaRnahmen
haben zur Verwirklichung dieses Ziels beizutragen.

1.1.2 Nachhaltige Raumentwicklung

(2) Die raumliche Entwicklung Bayerns in seiner Gesamtheit und in seinen Teil-
raumen ist nachhaltig zu gestalten.

Siedlungsstruktur

3.1 Flachensparen

(G) Flachensparende Siedlungs- und ErschlieBungsformen sollen unter Berick-
sichtigung der ortsspezifischen Gegebenheiten angewendet werden.

3.2 Innenentwicklung vor AuRenentwicklung

(Z) In den Siedlungsgebieten sind die vorhandenen Potenziale der Innenentwick-
lung moglichst vorrangig zu nutzen. Ausnahmen sind zulédssig, wenn Potenziale
der Innenentwicklung nicht zur Verfigung stehen.

3.3 Vermeidung von Zersiedelung — Anbindegebot

(G) Eine Zersiedelung der Landschaft und eine ungegliederte, insbesondere
bandartige Siedlungsstruktur sollen vermieden werden.

Wirtschaft

5.1 Wirtschaftsstruktur

(G) Die Standortvoraussetzungen fir eine wettbewerbsfahige Tourismuswirtschaft
sollen erhalten und verbessert werden.
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Begrindung mit Umweltbericht
zum Deckblatt Nr. 14 zum Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan

Regionalplan Donau-Wald

Die Stadt Viechtach ist dem Regionalplan der Region 12 ,Donau-Wald* zugeord-
net. Die Stadt ist in einem landlichen Teilraum, dessen Entwicklung in besonde-
rem MalRe gestarkt werden soll, eingebettet und liegt als Mittelzentrum, das be-
vorzugt als zentraler Ort zu entwickeln ist, entlang einer Entwicklungsachse (Abb.
3).

Ziele der Raumordnung (Regionalplan)

Zeichnerisch erlduternde Darstellungen verbaler Ziele

. O Unterzentrum
Chamerau
O Kleinzentrum
FAN Bevorzugt zu entwickelnder zentraler Ort

Zentrale Doppelorte sind durch Verbindungslinien gekennzeichnet

Nachrichtliche Wiedergabe staatlicher Planungsziele
(LEP 2006)

Landlicher Raum
Allgemeiner landlicher Raum

Stadt- und Umlandbereich im landlichen Raum

Landlicher Teilraum, dessen Entwicklung in
besonderem Malle gestarkt werden soll

Oberzentrum

Mittelzentrum

Méogliches Mittelzentrum

~00@ ][]

Bevorzugt zu entwickelnder zentraler Ort

Zentrale Doppelorte sind durch Verbindungslinien gekennzeichnet

YHude

dprf o 4 Rgn

Pl 1 ol
Abbildung 3: Ausschnitt aus der Raumstruktur des Regionalplans ,Region Donau-Wald
(12), 2008 (Quelle: Regionaler Planungsverband Donau-Wald)

Entwicklungsachse

4

Grenze der Region

Folgende Grundsétze und Ziele sind im Regionalplan Donau-Wald dargestelit:

Al Leitbild

1 (Z) Die Region soll zur Sicherung der Lebens- und Arbeitsbedingungen kinfti-
ger Generationen nachhaltig entwickelt werden. In ihrer Gesamtheit und in ihren
Teilraumen soll sie so entwickelt und gestéarkt werden, dass die sich aus der Lage
inmitten Europas und an der Nahtstelle zur Tschechischen Republik und zum Do-
nauraum ergebenden Herausforderungen bewaltigt und gleichwertige Lebens-
und Arbeitsbedingungen in allen Regionsteilen geschaffen werden

A 1l Raumstruktur

1 Okonomische Erfordernisse

1.1 (Z) Die nordlichen und 6stlichen TeilrAume der Region sollen in ihrer Entwick-
lung in besonderem Mal3e gestarkt werden. Dabei sollen Entwicklungshemmnis-
se, die sich aus der Grenznéhe zur Tschechischen Republik ergeben, abgebaut
und die Wirtschaftsstruktur im gewerblich-industriellen und Dienstleistungsbereich
sowie die Infrastruktur verbessert werden.

2.4 Mittelzentren
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Begrindung mit Umweltbericht
zum Deckblatt Nr. 14 zum Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan

(G) 2.4.6 - Es ist von besonderer Bedeutung, das Mittelzentrum Viechtach bevor-
zugt zum mittelzentralen Versorgungszentrum seines Verflechtungsbereichs zu
entwickeln. Insbesondere sind anzustreben: - die Starkung des Handels- und
Dienstleistungsbereiches

B IV — Wirtschaft

5 Tourismus

(G) 5.1 In der gesamten Region ist darauf hinzuwirken, dass Angebote fur zeit-
gemale Urlaubsformen, insbesondere fur den Gesundheits- bzw. Wellness-
Tourismus, geschaffen und verbessert werden

(G) 5.2 Zur Erhaltung der Wettbewerbsfahigkeit der Tourismuswirtschaft in der
Region ist es u. a. von besonderer Bedeutung, dass Strategien und Mallhahmen
- zur Erganzung und Verbesserung des Touristik- und Freizeitangebotes,

zur Sicherung sowie zum Ausbau der Wintersaison,

zum Ausbau und Modernisierung der touristischen Infrastruktur,

zur Verstarkung des touristischen Standortmarketings und

zur Verbesserung der Qualifikationen der im Tourismus Beschaftigten
entwickelt und durchgefiihrt werden.

(G) 5.4 Bei raumbedeutsamen MalRnahmen, insbesondere beim Ausbau der tou-
ristischen Infrastruktur sowie des Fremdenverkehrs- und Freizeitangebotes, ist
auf die orts- und gebietstypischen Eigenarten und Traditionen besonders zu ach-
ten

(G) 5.5 Es ist anzustreben, Freizeitwohngelegenheiten und Ferienhaus-
siedlungen so auszugestalten, dass eine dauerhaft touristische Nutzung sicher-
gestellt ist.

2.2 Schutzgebiete

Schutzgebiete nach Europdischem Recht

Das Netz ,Natura 2000“ besteht aus den Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeu-
tung nach der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) und den Européischen
Vogelschutzgebieten (VSG) nach der Vogelschutzrichtlinie. Diese Schutzgebiete
werden von den einzelnen EU-Mitglieder nach einheitlichen Standards ausge-
wahlt und unter Schutz gestellt.

Im Planungsgebiet sind keine Schutzgebiete nach europaischem Recht vorhan-
den. Im Umfeld, nérdlich der Prackenbacher Stral3e ist das FFH-Gebiet ,Pfahl®
(ID: DE 6842 -301) vorhanden (Abb.4). Durch die Distanz und die Barrierewirkung
der Verkehrsflachen und Gehdlze sind keine erheblichen Auswirkungen durch die
Deckblattanderung zu erwarten.
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Begrindung mit Umweltbericht
zum Deckblatt Nr. 14 zum Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan

Abbildung 4: Luftbild mit Planungsgeblet (roter
Kreis) und FFH-Gebiet ,Pfahl” (brau schraffierte
Flache), 2020 (Quelle: Bayernatlas Plus)

Schutzgebiete nach nationalem Recht
Schutzgebiete nach nationalem Recht
in Deutschland sind Landschafts-
schutz- und Naturschutzgebiete, Na-
tur- und Nationalparke.

Das Planungsgebiet liegt in keinem
Landschaftsschutz- (LSG), Natur-
schutzgebiet (NSG) oder Nationalpark
(NP). Es liegt im Naturpark Bayeri-
scher Wald, dieser eine Grof3e von
278.625ha besitzt. Der Anderungsbe-
reich des Vorhabens wirkt sich somit
nicht erheblich auf die GroRRe und Ei-
genart des Naturpark Bayerischer
Wald aus. Erhebliche Auswirkungen
auf den Naturpark sind somit auszu-

3
S
£}
0
o]
0
0
e
N

) Abbildung 5: Luftbild mit Planungsgebiet (ro-
schlieBen. ter Kreis), LSG (grine Linie mit Punkten),
NSG (pinke Schraffur) und Naturpark (gelbe
Schraffur), 2020 (Quelle: Bayernatlas Plus)

Im Umfeld des Planungsgebiet sind das Landschaftsschutzgebiet - LSG Bayeri-
scher Wald, Nr. 00571.01 und das Naturschutzgebiet (NSG GroRer Pfahl und
Pfahlriegel St.Antoniuspfahl, Nr. 00012.01) vorhanden. Auf Grund der Entfernung
und der Barrierewirkung der Verkehrsflachen (Prackenbacher StraRe) und Gehdl-
ze sind erhebliche Auswirkungen auf diese Schutzgebiete auszuschlieRen.

Vorentwurf i. d. Fassung v. 02.12.2020

Seite 9 von 30



Begrindung mit Umweltbericht
zum Deckblatt Nr. 14 zum Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan

2.3 Biotopkartierung und gesetzlich geschilitzte Biotope

Die Biotopkartierung liefert wichtige Grundlagen fur den Naturschutz und tragt
dadurch wesentlich zur Erhaltung der 6kologisch wertvollen Landschaftsbestand-
teile fur die nachfolgende Generation bei. Da nach einheitlichen Vorgaben kartiert
wurde, erhalt man eine Ubersicht liber wertvolle und erhaltenswerte Biotope in
Bayern. Meist gehdren diese kartierten Biotope zu den gesetzlich geschitzten Bi-
otopen nach § 30 BNatSchG / Art. 23 BayNatSchG.

Im Planungsgebiet sind keine kartierten Biotope vorhanden (Abb. 6). Im naheren
Umfeld im Siddwesten an das Planungsgebiet angrenzend sind kartierte Biotope
vorhanden: ,Nasswiese an Hang bei Riedmuhle“ — Nr. 6943-1156 und 6943-1155.
Durch das Planungsgebiet sind keine erheblichen Auswirkungen auf diese Bioto-
pe zu erwarten. Dies wird dadurch begriindet, dass in dem, den Biotopen angren-
zenden Anderungsbereich keine baulichen Anderungen zu erwarten sind. Die Be-
standssituation &ndert sich nach derzeitigem Stand nicht.

Flachen) und Lage des moglichen gesetzlich geschitzten Biotops (grine Raute)

HINWEIS:

Nach einem Vor-Ort-Termin mit der Unteren Naturschutzbehdérde, kurz UNB Re-
gen im Sommer 2020 wurde der Bestand von Wiesenknopf (,Sanguisorba®) fest-
gestellt. Dieser Bestand befindet auf einer extensiv genutzten Grinlandflache, auf
dem Flurstiick mit der Nummer 1013, Gemarkung Viechtach, im 6stlichen Ande-
rungsbereich - in Abbildung 6 mit einer griinen Raute dargestellt. Von der UNB
Regen wurde im Nachgang des Termins mitgeteilt, dass im Zuge einer baulichen
Entwicklung abzuklaren sei, ob diese Flache ein gesetzlich geschiitztes Biotop
nach 8§ 30 BNatSchG / Art. 13 BayNatSchG darstelle. Auf Ebene der vorbereiten-
den Bauleitplanung sind diesbezlglich keine zuséatzlichen Aussagen zu treffen.
Weitere Aussagen und mogliche Festsetzungen sollen in verbindliche Bauleitpla-
nung getroffen werden.
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2.4 Uberschwemmungsgebiete

Das Planungsgebiet liegt in keinem Uberschwemmungsgebiet und in keinem Be-
reich mit Hochwassergefahrenflachen. Auch in der ndheren Umgebung sind keine
der vorher genannten Gebiete/Flachen vorhanden. Somit ist diesbeziiglich mit
keinen Restriktionen im Planungsgebiet zu rechnen.

2.5 Wassersensibler Bereich

Diese Gebiete sind durch den Einfluss von Wasser gepragt. Sie kennzeichnen
den natirlichen Einflussbereich des Wassers, in dem es zu Uberschwemmungen
und Uberspiilungen kommen kann. Nutzungen kénnen hier beeintrachtigt werden
durch: Gber die Ufer tretende Flisse und Bache, zeitweise hohen Wasserabfluss
in sonst trockenen Télern oder zeitweise hoch anstehendes Grundwasser. Im Un-
terschied zu amtlich festgesetzten oder fiir die Festsetzung vorgesehenen Uber-
schwemmungsgebieten kann bei diesen Flachen nicht angegeben werden, wie
wahrscheinlich Uberschwemmungen sind. Die Flachen kénnen je nach ortlicher
Situation ein haufiges oder auch ein extremes Hochwasserereignis abdecken. An
kleineren Gewassern, an denen keine Uberschwemmungsgebiete oder Hochwas-
sergefahrenflachen vorliegen, kann die Darstellung der wassersensiblen Bereiche
Hinweise auf mogliche Uberschwemmungen und hohe Grundwasserstande geben
und somit zu Abschatzung der Hochwassergefahr herangezogen werden.

Reu?:hg‘dor? RN L
Abbildung 7: Luftbild mit wassersensiblen Bereichen (griine Flachen) und Planungsgebiet
(roter Kreis), 2020 (Quelle: Bayernatlas Plus)

%

Im sudlichen Bereich des Planungsgebietes befindet sich der Hetzelbach. Im sid-
lichen Talbereich des Deckblattes/Hetzelsbachs befinden sich wassersensible Be-
reiche (Abb. 7). Je ndher man dem Hetzelbach kommt, desto wahrscheinlich
kénnte eine Uberschwemmung, Uberspiilung oder hoch anstehendes Grundwas-
ser das Gelande und die darin befindlichen Nutzungen beeintrachtigen.
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Im Zuge der vorbereitenden Bauleitplanung wird lediglich auf ein Vorhandensein
eines wassersensiblen Bereiches verwiesen.

In der verbindlichen Bauleitplanung kénnen ndhere Ausfihrungen bzw. Festset-
zungen zum wassersensiblen Bereich gemacht werden. Es wird darauf verwiesen,
dass bei baulichen Entwicklungen auf wassersensible Bereiche zu achten und
gegebenenfalls mit baulichen MalBnahmen zum Schutz zu reagieren ist.

2.6 Denkmalschutz

Im Planungsgebiet und in der Umgebung sind keine Boden- Bau- und Land-
schaftsprdgende Denkmaler vorhanden. Es kann davon ausgegangen werden,
dass keine Denkmaler durch das Planungsgebiet beeintrachtigt werden.

Hinweis zur Auffindung von Bodendenkmalern (Art. 8 DSchG):

Wer Bodendenkmaler auffindet, ist verpflichtet, dies unverziiglich der Unteren
Denkmalschutzbehdrde oder dem Landesamt fir Denkmalpflege anzuzeigen. Zur
Anzeige verpflichtet sind auch der Eigentimer des Grundstiicks sowie der Unter-
nehmer und Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund gefuhrt haben.

Die aufgefundenen Gegenstande und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer
Woche nach der Anzeige unverdndert zu belassen, wenn nicht die Untere Denk-
malschutzbehodrde die Gegenstande vorher frei gibt oder die Fortsetzung der Ar-
beiten gestattet.

2.7 Altlasten

Altlasten sind im Anderungsbereich nicht zu erwarten. Im Planungsgebiet sind
keine Aufschittungen von Altlasten bekannt.

2.8 Rechtswirksamer Flachennutzungsplan mit integriertem Landschafts-
plan

Im rechtswirksamen Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan ist
der GroRteil des Anderungsbereiches als bauliche und ,griine“ Gemeinbedarfsfla-
chen dargestellt. Auf dem Geldnde des Schwimmbades sind neben Schwimmbe-
cken, Grinflachen mit Gehdélzen und eine Stockbahn, auch ein Gewdasser (Het-
zelbach) sowie unterirdische Gasleitungen mit Ubergabestation und eine Tra-
fostation vorhanden (Abb. 8).

AuRerhalb und direkt an den Anderungsbereich angrenzend sind Verkehrsflachen
mit Parkplatzen, Wohngebiete, Gemeinbedarfs- und Grunflachen und Sonderge-
biete dargestellt.
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Stadt Viechtach mit Anderungsbereich (roter Umgriff)
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Begrindung mit Umweltbericht
zum Deckblatt Nr. 14 zum Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan

3 Konzeption und Ziele im Planungsgebiet sowie
Auswirkungen auf die Erschlie3ung

3.1 Anlass

Die Stadt Viechtach beabsichtigt, den Flachennutzungsplan mit integriertem
Landschaftsplan, nachfolgend kurz FNP durch das Deckblatt Nr. 14 zu &ndern.
Uberwiegend bauliche und ,griine“ Gemeinbedarfsflachen (Schwimmbad) sollen
durch eine neue stadtebauliche Entwicklung und Neuordnung als Sondergebiet
fur Erholung nach 8 10 Abs. 2 BauNVO geéandert werden.

Die im Landesentwicklungsprogramm Bayern und Regionalplan Donau-Wald dar-
gestellten Ziele und Grundséatze bertuhren und begrinden zusatzlich die Pla-
nungsabsicht der Stadt Viechtach. So soll die Stadt Viechtach als Mittelzentrum
anstreben, die Versorgung der Bevélkerung mit Erholungsangeboten sicherzustel-
len und zeitgemalRe Angebote fiir den Gesundheits- und Erholungstourismus zu
schaffen und zu verbessern. Dabei sollen Strategien und MaRnahmen zur Erhal-
tung und Erganzung der Wettbewerbsfahigkeit der Tourismuswirtschaft erarbeitet
und umgesetzt werden. Die Verbesserung des Touristik- und Freizeitangebots ist
dabei besonders wichtig (siehe dazu auch die Ausfihrungen von Kapitel 2.1 der
Begriundung).

In der Begrindung des Flachennutzungsplans ist das Schwimmbad mit seinen
Grinflachen nicht unter Gemeinbedarfsflachen aufgelistet, sondern unter Sport-
und Freizeitanlagen zu finden. Dies bekréaftigt die stadtebauliche Neuordnung in
ein Sondergebiet Erholung.

Weiter wurden bestehende Darstellungen und Nutzungen des derzeit glltigen
FNPs wie Gasleitungen mit Ubergabestation, Trafostation, Stockbahn, Gewésser,
bestehende Gebaude und Gehdlze in den Anderungsbereich iibernommen.
Planungsabsicht der Stadt Viechtach ist auch, auf der im derzeit gultigen FNP
,grinen“ Gemeinbedarfsflache mit dem Kiirzel ,GEPL = geplant® im &stlichen An-
derungsbereich des Deckblatts entlang des bestehenden Sondergebiets ,Hotelan-
lage Gross. Pfahl“ eine bauliche Entwicklung im Sinne einer Erholung- und Frei-
zeiteinrichtung in Kombination mit dem Schwimmbad voranzutreiben. In der vor-
bereitenden Bauleitplanung erfahrt diese bauliche Entwicklung abgesehen von
der Ausweisung zum Sondergebiet keine gesonderte Darstellung. Es wird in die-
ser Stelle lediglich darauf verwiesen. Eine konkrete bauliche Entwicklung dieses
Bereiches erfolgt auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung.

Stadtebauliche Zielsetzung:

e Stadtebauliche geordnete Entwicklung und Neuordnung, dazu
Anderung der Gemeinbedarfsflachen in Sondergebiet Erholung
Ubernahme der im FNP bestehenden Darstellungen und Nutzungen
bauliche Entwicklung (Erholungseinrichtung) im 6stlichen Anderungsbe-
reich in Kombination mit der Schwimmbadnutzung (,keine eigene Dar-
stellung in der Deckblattanderung — geplante verbindliche Bauleitpla-
nung®)

O O O
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3.2 Verkehrliche Anbindung

Der Anderungsbereich wird Uber eine im Norden bestehende Verkehrsflache er-
schlossen. Die Verkehrsflachen setzten sich aus Strallen (Waldfrieden) und
Parkmoglichkeiten zusammen.

3.3 Wasserversorgung

Die Wasserversorgung kann auf Grund bestehender Bebauung als gesichert an-
gesehen werden.

3.4 Abwasserentsorgung

Die Abwasserentsorgung kann auf Grund bestehender Bebauung als gesichert
angesehen werden.

3.5 Stromversorgung

Die Stromversorgung kann auf Grund bestehender Bebauung als gesichert ange-
sehen werden. Die bestehende Trafostation wird als Symbol in das Deckblatt Nr.
14 Gbernommen.

3.6 Gas

Die Gasversorgung kann auf Grund bestehender Bebauung und vorhandener Lei-
tungen mit Ubergabestation als gesichert angesehen werden. Die Gasleitungen
mit Ubergabestation werden in das Deckblatt Nr. 14 tbernommen.

3.7 Abfallentsorgung
Die Abfallentsorgung kann auf Grund bestehender Bebauung als gesichert ange-
sehen werden.

3.8 Telekommunikation
Die Telekommunikation kann auf Grund bestehender Bebauung als gesichert an-
gesehen werden.
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4 |Immissionsschutz

An der derzeitigen bestehende Gerauschsituation (,Umgebungslarm®) &ndert sich
durch die Deckblattanderung NR. 14 grundséatzlich nichts, da keine gréReren bau-
lichen Anderungen geplant sind, sondern erstmal der Bestand bernommen wird.
Dennoch wird bei einer baulichen Entwicklung im 6stlichen Anderungsbereich ent-
lang der Hotelanlage ,Gross. Pfahl“ auf einer bestehenden Grinlandflache darauf
verwiesen, dass diese Flache nicht gesondert oder eigenstandig im stadtebauli-
chen Kontext zu entwickeln ist, sondern immer im Zusammenhang mit dem
Schwimmbad gesehen werden muss. Ansonsten entsteht einer separater Immis-
sionsort, an dem gewisse Larmkontingente nicht eingehalten werden kdnnen.

Bei Beachtung dieser Thematik sind keine schallschutztechnischen Untersuchun-
gen und Berichte notwendig. Weitere Ausfilhrungen oder Festsetzungen sind in
der verbindlichen Bauleitplanung zu treffen.
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5 Eingriffsregelung auf Ebene der vorbereitenden
Bauleitplanung

Bauliche Entwicklungen fihren durch ihren Flachenverbrauch, ihre Veranderun-
gen in der Oberflachengestalt und Bodenstruktur und ihre Flachenversiegelung zu
einer Veranderung des Naturhaushaltes und Landschaftsbhildes im Sinne des §14
BNatSchG und 8 1a BauGB. Auf Ebene der Flachennutzungsplanung ist die Ein-
griffsregelung tUberschlagig abzuhandeln.

Somit wird auf Grundlage des Leitfadens ,Bauen im Einklang mit Natur und Land-
schaft® — Eingriffsregelung in der Bauleitplanung des Bayerischen Staatsministe-
rium fur Landesentwicklung und Umweltfragen, kurz StMLU eine grobe Abhand-
lung der Eingriffsreglung vorgenommen.

Es wird darauf verwiesen, dass nach derzeitigem Stand eine bauliche Entwick-
lung bei der Deckblattanderung Nr. 14 lediglich im 6stlichen Bereich (bestehende
Grunlandflache) geplant ist. Diese wird Flache wird nicht gesondert im Flachen-
nutzungsplan dargestellt. Die Uberschlagige Abhandlung der Eingriffsregelung
wird nur auf diesen Bereich bezogen:

Geplante Nutzung:

Sondergebiet

Flurnummer/Gemarkung

1013, Gemarkung Viechtach

GroRRe der Flache mit baulicher Ent-
wicklung

ca. 3.700m2

Erwartete Grundflachenzahl (GRZ)

tber 0,35 (Typ A — hoher Versiege-
lungsgrad)

voraussichtliche Empfindlichkeitsstufe
des Naturhaushalts und Landschafts-
bildes

Kategorie Il (mittlere Bedeutung)

Begriindung

Die Teilflaiche des Anderungsbereiches
ist als extensive Grunlandflache mit
Strauchern (natirliche Sukzession) ein-
zuordnen. Die Flache ist ein anthropo-
gen Uberpragter Boden unter Dauerbe-
wuchs (Grinland). Das Landschaftsbild
ist durch bestehende Siedlungsberei-
che gepragt. Es ist von einem relativ
hohen, intaktem Grundwasserflurab-
stand mit wahrscheinlichen Abweichun-
gen im siidlichen Anderungsbereich
entlang des Hetzelbachs auszugehen.

Voraussichtlicher Kompensationsfaktor

0,8-1,0
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Voraussichtlicher Kompensationsbedarf | ca. 3.000m2 - 3.700m?2

Kompensationsmaglichkeit (Ausgleich) | Die erforderliche Ausgleichsflache ist in
der verbindlichen Bauleitplanung nach-

zuweisen.
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6 UMWELTBERICHT

Grundlage fur die Erstellung und Gliederung des Umweltberichtes stellt die Anla-
ge 1 (zu 8 2 Absatz 4 und den 88 2a und 4c) BauGB dar. Dabei geht es bei der
Umweltprifung nach 8 2 Abs. 4 Satz 1 um voraussichtlich erhebliche Umweltaus-
wirkungen.

6.1 Planungsabsicht, Lage und Zielsetzung des Bauleitplans
Die Stadt Viechtach hat die Planungsabsicht, das im Flachennutzungsplan als
Gemeinbedarfsflache dargestellte Schwimmbad mit Freiflachen in ein Sonder-
gebiet ,Erholung® zu andern. Dazu wird der Flachennutzungsplan mit integrier-
tem Landschaftsplan durch das Deckblatt mit der Nummer 14 geandert. Der
Stadtrat von Viechtach hat am 08.06.2020 diese Anderung des Flachennut-
zungsplans durch Deckblatt Nr. 14 beschlossen.

Der Anderungsbereich bzw. das Planungsgebiet der Deckblattanderung Nr. 14
liegt im siid-westlichen Stadtgebiet von Viechtach, ca. 1,8km vom 6stlich ge-
legenen Stadtzentrum entfernt. Es liegt sidlich der Verkehrsflachen Pracken-
bacher StraRe und Waldfrieden, zwischen Wohngebiet und Hotelanlage (Son-
dergebiet) und reicht in den Talraum des Hetzelbachs.

Stadtebauliche Zielsetzung:

Der wesentliche Inhalt des Deckblattes besteht in der Anderung von Gemein-
bedarfsflache in Flachen fur ein Sondergebiet Erholung nach § 10 Abs. 2. Ziel
ist es durch eine stadtebaulich geordnete Entwicklung und Neuordnung,

o die Anderung von Gemeinbedarfsflachen in Sondergebiet Erholung,

o die Ubernahme der im giltigen Flachennutzungsplan bestehenden Dar-
stellungen und Nutzungen und

o eine geplante moégliche bauliche Entwicklung (Erholungseinrichtung) im
ostlichen Anderungsbereich (Grunlandflache) in Kombination mit der
Schwimmbadnutzung (keine gesonderte Darstellung in der Deckblat-
tdnderung).

6.2 Darstellung der in Fachgesetzen und Fachpléanen festgelegten umwelt-
relevanten Ziele und ihrer Berticksichtigung in der Planung

Raumordnungsgesetz - ROG:

Die Stadt Viechtach gehort zum Landkreis Regen. Nach der Gliederung Bayers in
Verwaltungsregionen befindet sich die Stadt Viechtach in der Region Donau -
Wald (Nr. 12). Die Stadt ist in einem landlichen Teilraum, dessen Entwicklung in
besonderem Mal3e gestérkt werden soll, eingebettet und liegt als Mittelzentrum,
das bevorzugt als zentraler Ort zu entwickeln ist, entlang einer Entwicklungsach-
se (Siehe Kapitel 2.1).

Der Regionalplan der Region Donau-Wald legt folgende Ziele dar:
- _Nachhaltige Entwicklung der Region Donau-Wald
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- Sicherung der Lebens- und Arbeitsbedingungen kiinftiger Generationen

- Starkung der Entwicklung der nérdlichen und dstlichen Teilraume der
Region in besonderem Male

- Erhaltung der Wettbewerbsfahigkeit der Tourismuswirtschaft in der Re-
gion sowie Erganzung und Verbesserung des Touristik- und Freizeitan-
gebotes

Die Grundséatze und Zielvorgaben des Landesentwicklungsprogramms Bayern und
des Regionalplans Donau-Wald berthren und begrinden die Planungsabsicht der
Stadt Viechtach. Wie hier und in Kapitel 2.1 beschrieben sind eine Anderung des
Flachennutzungsplans mit integriertem Landschaftsplan und nachhaltige Entwick-
lung der Stadt Viechtach im Sinne der genannten Programme/Plane der Raum-
ordnung.

Baugesetzbuch - BauGB

Das Baugesetzbuch legt u.a. folgende Inhalte und Zielsetzungen von Bauleitpla-
nen dar, die zu bericksichtigen sind:
- allgemein Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhéltnisse
und die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevdlkerung
- soziale und kulturelle Bedurfnisse der Bevoélkerung, dabei auch die Be-
durfnisse von Sport, Freizeit und Erholung
- Erhaltung, Erneuerung, Fortentwicklung, Anpassung vorhandener Ort-
steile
- Sparsamer Umgang mit Grund und Boden

Die genannten Zielsetzungen stehen der Deckblattdnderung nicht entgegen. In
einem vorhandenen Ortsteil wird eine Nutzung geandert und kleinflachig soll bau-
lich entwickelt werden. Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse
werden nach derzeitigem Kenntnisstand nicht negativ beeintrachtigt. Bedurfnisse
an Sport, Freizeit und Erholung werden weiterentwickelt. An der wesentlichen Be-
standssituation andert sich nichts. Es soll lediglich eine Flache, die nach 834
BauGB eingeordnet wird, also eine Innenbereichsflache baulich entwickelt wer-
den. Dies erfolgt aber in der verbindlichen Bauleitplanung. Somit wird dem Pla-
nungsgrundsatz ,Innenentwicklung vor AuRenentwicklung“ Rechnung getragen,
um das Ziel des Flachensparens besser verwirklichen zu kénnen.

Wasserhaushaltsgesetz - WHG
Das Wasserhaushaltsgesetz legt u.a. folgende Inhalte und Zielsetzungen fest, die
zu berucksichtigen sind:
- Nachhaltige Gewdasserbewirtschaftung, darunter fallen oberirdische
Gewasser und Grundwasser
- Erhaltung und Verbesserung der Funktions- und Leistungsfahigkeit
- Vermeidung von Beeintrachtigungen
- Nutzung zum Wohl der Allgemeinheit und im Interesse Einzelner
- Gewabhrleistung von natirlichen und schadlosen Abflussverhéltnissen
- Riuckhaltung des Wassers in der Flache
- Vermeidung und umweltgereichte Entsorgung von Abwassern

Vorentwurf i. d. Fassung v. 02.12.2020

Seite 20 von 30



Begrindung mit Umweltbericht
zum Deckblatt Nr. 14 zum Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan

Durch die Deckblattdnderung andert sich die Bestandssituation vor Ort nicht. Es
sind keine Uberschwemmungsgebiete und Hochwassergefahrenflachen vorhan-
den.

Die Zielsetzungen sind in einer verbindlichen Bauleitplanung zu bericksichtigen.
Es wird darauf verwiesen, dass bei einer baulichen Entwicklung das Nieder-
schlagswasser auf dieser Flache selbst zu versickern ist. Auch ist die Funktion-
und Leistungsfahigkeit des Hetzelsbach zu erhalten und zu entwickeln, sowie Be-
eintrachtigung sind zu vermeiden. Eine Vermeidung bzw. umweltgerecht Entsor-
gung der Abwasser ist sicherzustellen.

Immissionsschutzgesetz - BImSchG
Das Immissionsschutzgesetz legt u.a. folgende Inhalte und Ziele fest, die zu be-
ricksichtigen sind:
- Einhaltung der Luftreinhaltung, wenn nach 8§48a Absatz la festgesetz-
ten Immissionswert nicht eingehalten werden
- Vermeidung von Larm nach dem BImSchG

Es ist von der Einhaltung der Luftreinhaltung auszugehen. Da es sich um eine
Schwimmbadflache (,Freibad“) mit AuBenanlagen handelt, ist davon auszugehen,
dass in den Betriebszeiten mit L&rm zu rechnen ist. Eine erhebliche Beeintréchti-
gung der angrenzenden Nutzungen durch Larm wird nach derzeitigem Stand aus-
geschlossen.

Weiter wird bezlglich der Larmthematik darauf verwiesen, dass eine geplante
bauliche Entwicklung (z.B. Grinlandflache) nicht separat, sondern im Zusam-
menhang mit der Freibadflache zu erfolgen hat. Nahere Ausfiihrungen finden sich
im Kapitel 4 der Begrundung.

Kreislaufwirtschaftsgesetz - Kr-wG
Das Kreislaufwirtschaftsgesetz legt u.a. folgende Inhalte und Ziele fest, die zu be-
ricksichtigen sind:
- Forderung der Kreislaufwirtschaft zur Schonung der natirlichen Res-
sourcen
- Schutz und Sicherstellung von Mensch und Umwelt bei der Erzeugung
und Bewirtschaftung von Abfallen

Es kann davon ausgegangen werden, dass der Abfall sachgerecht entsorgt wird
und der Kreislaufwirtschaft zur Verfugung gestellt wird. Grundsatzlich sollen Ab-
falle vermieden werden.

Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG
Das Bundesnaturschutzgesetz legt u.a. folgende Inhalt und Ziele fest, die zu be-
riacksichtigen sind:
- Schutz von Natur und Landschaft auf Grund ihres Wertes und als
Grundlage fir Leben und Gesundheit des Menschen, so sind z.B.
- die biologische Vielfalt,
- die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts sowie
- Vielfalt, Eigenart und Schoénheit sowie der Erholungswert von Natur und
Landschaft zu schitzen.
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Es ist davon auszugehen, dass die Inhalte und Ziele durch das Deckblatt Nr. 14
eingehalten werden. Durch die Deckblattdnderung &ndert sich an der derzeitigen
Bestandssituation vor Ort nichts. Nach derzeitigem Stand werden keine natur-
schutzfachlich relevanten Schutzgebiete oder Schutzobjekte direkt und erheblich
beeintrachtigt.

6.3 Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile im Planungsbereich
des Vorhabens

6.3.1 Schutzgut Boden

Im Anderungsbereich des Deckblattes Nr. 14 sind bauliche Anlagen in Form von
Gebauden, Schwimmbecken, Stockbahn, Trafostation und Gaslibergabestation
vorhanden. Weiter sind befestigte Flachen wie FulRwege vorhanden. Somit ist von
einer Vorbelastung bzw. Beeintrachtigung der Bodenfunktionen auszugehen. Un-
versiegelte und unbelastete Flache wie Rasen- und Wiesenflachen mit Gehdélzbe-
stédnden sind auch vorhanden.

Das Planungsgebiet ist bezlglich des Bodentyps folgendermalRen einzuordnen
(Abb. 9):
- nordlicher Teil: fast ausschlieB3lich Pseudogley und Braunerde-
Pseudogley aus skelettfiihrendem Schluff bis Grusschluff (Wert 752)
- sudlicher Teil: Bodenkomplex aus Gleye und anderen grundwasserbe-
einflussten Bdden aus Schluff bis Lehm, selten aus Ton (Wert 76b)

Es sind keine anmoorigen oder moorigen Béden nach der Moorbodenkarte des
Landesamt fur Umwelt, kurz LfU vorhanden.

Altlasten und Altlastenverdachtsflachen sind nach derzeitigem Stand nicht vor-
handen. Es gibt auch keinen Anhaltspunkt auf Vorhandensein von Kampfmittel.

=N s

Abbildung‘9: Bodenkarte Bayerns und Planungsgebiet (roter Kreis), 2020 (Quelle: Um-
weltAtlas Boden)
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6.3.2 Schutzgut Klima und Luft

Durch die vorhandene Versiegelung von Flachen durch bauliche Anlagen ist das
Mikroklima vorbelastet bzw. beeintrachtigt. Dennoch kann gesagt werden, dass

es durch die vorhandene Durchgrinung und den vorhandenen Baumbestand zu

keiner bioklimatischen Beeintrachtigung kommt. Betrachtet man das Umfeld des
Anderungsbereiches liegt dieses sehr durchgrint im landlichen Umfeld.

Zu lufthygienischen Vorbelastungen liegen keine Informationen vor. Vorbelastun-
gen werden aber aufgrund der Lage im landlichen, durchgrinten Umfeld ausge-
schlossen.

6.3.3 Schutzgut Wasser

Auf Grund der vorhandenen baulichen Anlagen ist der Wasserhaushalt bereits
beeintrachtigt bzw. eingeschrankt. Der Boden steht zur Grundwasseranreicherung
und -speicherung nur eingeschrankt bzw. nicht mehr zur Verfigung. Durch die
Hanglage wird das Niederschlagswasser Richtung Siden in den Talraum des
Hetzelsbach geleitet und abgefihrt. Bauliche Anlagen befinden sich derzeit abge-
sehen von der Stockbahn im nérdlichen héher gelegen Teil des Anderungsbe-
reich. Uberschwemmungsgebiete und Hochwassergefahrenflachen sind nicht vor-
handen. Dennoch wird der Talraum des Hetzelsbach als wassersensibler Bereich
eingestuft, in dem Uberschwemmungen auftreten konnen.

6.3.4 Schutzgut Tiere und Pflanzen (biologische Vielfalt)

Im Anderungsbereich sind Rasen- und Wiesenflachen mit Geholzbestanden und
dem Hetzelbach vorhanden. Die AuBenanlage des Schwimmbades, die Liegefla-
che ist durch eine intensive Pflege (mehrmalige Mahd) charakterisiert. Ein schat-
tenspendender Baumbestand in Baumgruppen weniger in Solitdrb&dumen ist vor-
handen. Straucher sind auch vorhanden. Der Verlauf des Hetzelsbachs ist tber-
wiegend geholzfrei, in Teilbereichen sind uferbegleitende Gehélze anzutreffen.
Der 6stliche Anderungsbereich auf Flurnummer 1013 ist als extensive Griinland-
flache einzustufen. Im nérdlichen Bereich der Grinlandflache sind wenige Strau-
cher vorhanden, die sich sukzessiv nach Stiden ausbreiten (naturliche Sukzessi-
on). Auf der Flache wurde der Bestand von Wiesenknopf festgestellt.

Der Anderungsbereich des Deckblattes liegt in keinem Landschafts-, Natur-
schutzgebiet sowie keinem Nationalpark. Kartierte Biotope und nach derzeitigem
Kenntnisstand gesetzlich geschitzte Biotope sind nicht vorhanden. Es wird auf
Kapitel 2.3 verwiesen.

6.3.5 Schutzgut Landschaftsbild

Das Landschafts- und Ortshild ist in erster Linie durch bestehende bauliche Anla-
gen gepréagt. Im siudlichen Talraum sind groRere Frei- und Grinflachen mit Ra-
sen- und Wiesenflachen vorhanden. Freie Grinlandflachen sind im Osten vor-
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handen. Freie Sichtachsen und Blickbeziehungen ergeben sich aufgrund der
Hanglage nach Suden. Der Betrachter blickt Gber bestehende Hochspannungslei-
tungen, Gebaude und Geholze auf eine bestehende Waldflache.

6.3.6 Schutzgut Mensch

Erholungsnutzung

Ein GUberwiegender Teil der Freiflache wird derzeit fur Erholungszwecken genutzt.
Der 6stliche Teil des Anderungsbereiches, abgegrenzt durch einen Zaun wird
derzeit nicht als Erholungsflache genutzt.

Verkehrslarm

Zur aktuellen Larmbelastung durch die Prackenbacher Stral3e liegen derzeit keine
Angaben vor. Durch Gehdlzstrukturen entlang der Prackenbacher Strafl3e und vor
allem die vorhandenen Gebaude als Riegel ist eine erhebliche und zusatzliche
Beeintrachtigung durch Verkehrslarm auszuschlie3en.

6.3.7 Schutzgut Kultur- und Sachgdtter

Erhaltenswerte Kultur und Sachguter sowie Denkmaler sind im Anderungsbereich
nicht vorhanden.

6.4 Beschreibung und Bewertung moglicher Umweltauswirkungen durch
die Planung

In diesem Kapitel ist die wesentliche Fragestellung im Rahmen der Flachennut-
zungsplan-Deckblattanderung Nr. 14, inwieweit durch die Anderung erhebliche
und zusatzliche Belastungen von Natur und Landschaft (Schutzguter) zu erwarten
sind. Es ist eine Prognose bei Durchfihrung der Deckblattdnderung.

Grundsatzlicher Hinweis:

Es wird darauf verwiesen, dass im ¢stlichen Anderungsbereich auf der Flache mit
der Flurnummer 1013, Gmk Viechtach eine bauliche Entwicklung geplant ist. Eine
gesonderte Darstellung abgesehen von der Sondergebietsausweisung ist auf
Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung nicht erforderlich. Mégliche erhebliche
und zusatzliche Auswirkungen auf die Schutzguiter sind detailliert im Zuge einer
verbindlichen Bauleitplanung zu untersuchen.

Schutzgut Boden

Es ist mit keinen zuséatzlichen erheblichen Auswirkungen auf des Schutzgut Bo-
den zu rechnen, da auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung keine bauliche
Entwicklung geplant sind, sondern lediglich eine Nutzungsdnderung von Gemein-
debedarfsflache auf Sondergebiet. Die Bestandssituation vor Ort andert sich
nicht: eine Vorbelastung durch versiegelte Flachen ist vorhanden.
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Schutzgut Wasser
Durch die Deckblattdnderung Nr. 14 sind fur das Schutzgut Wasser keine zusatz-
lichen erheblichen Auswirkungen zu erwarten.

Schutzgut Klima und Luft
Zusatzliche und erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Klima/Luft sind durch
die Deckblattdnderung nicht zu erwarten.

Schutzgut Tiere und Pflanzen

Zusatzliche und erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere und Pflanzen
sind durch die Deckblattdnderung nicht zu erwarten. Es wird auf die extensiv ge-
nutzte Grinlandflache im Osten des Anderungsbereiches verwiesen, die sich na-
turschutzfachlich von den restlichen Flachen abhebt. Bei einer baulichen Entwick-
lung dieser Flache sind auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung weitere Aus-
fihrungen zu machen und gegebenenfalls Festsetzungen zu treffen.

Schutzgut Landschaftsbild
Durch die Deckblattdnderung Nr. 14 sind fur das Schutzgut Landschaftsbild keine
zusatzlichen erheblichen Auswirkungen zu erwarten.

Schutzgut Mensch

Durch die Deckblattdnderung Nr. 14 sind fir das Schutzgut Mensch keine zuséatz-
lichen erheblichen Auswirkungen zu erwarten.

Bezogen auf die Flache mit der Flurnummer 1013 wird darauf verwiesen, dass
hinsichtlich der Larmthematik eine bauliche Entwicklung nur in Zusammenhang
mit der Schwimmbadflache auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung stattfin-
den kann.

Schutzgut Kultur- und Sachqguter

Zusatzliche und erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur- und Sachgu-
ter sind durch die Deckblattanderung nicht zu erwarten. Nach derzeitigem Pla-
nungsstand sind keine Denkmaéler vorhanden oder bekannt.

Wechselwirkungen zwischen den Schutzglitern

Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzgitern, die zu einer erhebli-
chen Verstarkung der Beeintrachtigung auf Ebene der vorbereitenden Bauleitpla-
nung fahren kdénnten, sind nicht erkennbar.

6.5 Prognose bei Nichtdurchfuhrung der Planung

Bei Nichtdurchfihrung der Deckblattdnderung ergeben sich keine wesentlichen
Anderungen zur gegenwartigen Situation.
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6.6 Europarechtliche Anforderungen an den Arten- und Gebietsschutz
6.6.1 Betroffenheit von Natura 2000-Gebieten

Im Anderungsbereich und direkt angrenzend sind keine Natura 2000, FFH-
Gebiete und Vogelschutzgebiet vorhanden.

Im nordlichen Umfeld des Anderungsbereiches in ca. 70m Entfernung befindet
sich das FFH-Gebiet ,Pfahl“ (Nr. DE 6842-301). Durch die Entfernung in Verbin-
dung mit der Barrierewirkung der Prackenbacher StralRe und Gehdlzstrukturen
sind keine erheblichen Auswirkungen durch die Nutzungsanderung zu erwarten.

6.6.2 Hinweise zur speziellen Artenschutzrechtlichen Prifung (saP)

Im Anderungsbereich ist eine extensive Griunlandflache mit dem Bestand von
Wiesenknopf vorhanden. Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung wird dies
nur hinweislich erwdhnt, da durch die Nutzungsénderung keine direkten Auswir-
kungen auf den Artenschutz zu erwarten sind. Nach derzeitigem Stand ist keine
artenschutzrechtliche Prifung, kurz saP notwendig. Im Zuge der verbindlichen
Bauleitplanung ist dies abschlielend zu klaren.

6.7 MalBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
6.7.1 Vermeidung und Verringerung

Durch die Deckblattdnderung Nr. 14 bzw. Nutzungsdnderung von Gemeinbedarfs-
flachen in Sondergebiet sind keine zusatzlichen erheblichen Beeintrachtigungen
bekannt, d.h. MaBnahmen zur Vermeidung und Verringerung sind nicht notwen-
dig.

Im Zuge einer baulichen Entwicklung des 6stlichen Anderungsbereiches sind auf
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung mdégliche Vermeidungs- und Verringe-
rungsmalRnahmen von Beeintrachtigungen der Schutzgiter zu nennen.

6.7.2 Ausgleich

Da es ist sich bei der Deckblattéanderung in erster Linie um eine Nutzungsande-
rung von Gemeinbedarfsflache mit bestehenden baulichen Anlagen und Freifla-
chen in ein Sondergebiet Erholung handelt, sind keine wesentlichen Eingriffe in
Natur und Landschaft zu erwarten. An der derzeitigen Bestandssituation mit einer
GrofRe von 2,9 andert sich grundséatzlich nichts.

Auf einer ca. 0,37ha groRen Flache im Anderungsbereich (Grunlandflache), die im
Flachennutzungsplan nicht gesondert dargestellt wird, ist eine bauliche Entwick-
lung zu erwarten. Somit wird fur diese Flache Uberschlagig der Eingriff in Natur
und Landschaft berechnet. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung ist der
Eingriff und Ausgleich konkreter zu ermitteln.

Auf einer extensiven Grinlandflache mit der Eingriffsflache von ca. 3.700m2 ist
tberschlagig bei einem Kompensationsfaktor zwischen 0,8 und 1,0 ein Ausgleich
von ca. 3.000m2 - 3.700m? notwendig. Weitere Ausfuhrungen sind unter Kapitel 5
der Begrindung zu finden.
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6.8 Alternative Planungsmoglichkeiten

Bei der Deckblattanderung handelt es sich im Wesentlichen um eine Nutzungsan-
derung von Gemeinbedarfsflache in ein Sondergebiet. Im Anderungsbereich sind
bestehende bauliche Anlagen in Form von Geb&uden, Infrastruktureinrichtungen

und Verkehrsflachen vorhanden. Alternative Planungsmaoglichkeiten wurden nicht
untersucht, da dies nicht als zielfihrend und notwendig erachtet wird.

6.9 Methodisches Vorgehen und Schwierigkeiten

Die Erstellung des Umweltberichtes auf Grundlage der Anlage 1 BauGB, die Be-
schreibungen, Analysen und Ergebnisse erfolgten nach derzeitigem Kenntnis-
stand und verbal-argumentativ. Es sind keine gravierend technischen Schwierig-
keiten aufgetreten.

6.10 MaBnahmen zur Uberwachung (Monitoring)

Die geplante Anderung des Flachennutzungsplans mit integriertem Landschafts-
plan durch Deckblatt Nr. 14 hat keine unmittelbaren Auswirkungen auf die Um-
welt, daher sind keine UberwachungsmafRnahmen notwendig.

6.11 Zusammenfassung

Die Stadt Viechtach beabsichtigt die Flachennutzungsplandnderung durch Deck-
blatt Nr. 14. Der betroffene etwa 2,9ha groRe Anderungsbereich liegt im siidostli-
chen Stadtgebiet von Viechtach, ca. 1.8km vom Zentrum entfernt. Die Gemeinbe-
darfsflachen des bestehenden Schwimmbades mit AuRenanlagen sollen in ein
Sondergebiet fir Erholung geandert werden. Eine bauliche Entwicklung ist derzeit
nur auf einer kleineren ca. 0,37ha freien Grinlandflache geplant. Diese wird aber
nicht gesondert in der Deckblattdnderung dargestellt, sondern nur hinweislich er-
wahnt und soll durch eine verbindliche Bauleitplanung einer Entwicklung zuge-
fahrt werden. Mit dieser baulichen Entwicklung soll das Ziel verfolgt werden, das
Tourismus- und Freizeitangebot im Zusammenhang mit der Erholungseinrichtung
,Schwimmbad® auszubauen und bestehende Infrastruktur wie Strallen mit Park-
moglichkeiten fur PKWs und Bussen sowie Versorgungs- und Entsorgungseinrich-
tungen zu nutzen bzw. weiterzuentwickeln.

Zusatzliche und erhebliche Umweltauswirkungen durch die Deckblattdnderung
sind nicht zu erwarten. Die Eingriffe in Natur und Landschaft, in erster Linie in ei-
nem kleineren Teilbereich der Deckblattanderung, in dem eine bauliche Entwick-
lung stattfinden soll, werden als mittel eingestuft. In einer verbindlichen Bauleit-
planung soll der Eingriff erfasst, bewertet und der notwendige Ausgleich festge-
setzt werden.

Vorentwurf i. d. Fassung v. 02.12.2020

Seite 27 von 30



Begrindung mit Umweltbericht
zum Deckblatt Nr. 14 zum Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan

Deggendorf, den 02.12.2020

brunner architekten

INGENTEURE GMBH IIWIEOE 00000000 OO MR
kandlbach 1 metzgergasse 19
94234 viechtach 94469 deggendorf

Robert Brunner,
Architekt und Stadtplaner

Vorentwurf i. d. Fassung v. 02.12.2020

Seite 28 von 30



Begrindung mit Umweltbericht
zum Deckblatt Nr. 14 zum Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan

7 Literaturverzeichnis

BauGB — Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung von 23. Septem-
ber 2004, zuletzt gedndert durch Art 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 20.Juli 2017
BauNVO — Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.
Januar 1990, zuletzt gedndert durch Art. 2 des Gesetzes vom 04.Mai 2017
BayNatSchG - Bayerisches Naturschutzgesetz vom 23.Februar 2011, das zuletzt
durch Art 9b Abs. 2 des Gesetzes vom 23.November 2020 geé&ndert worden ist
BImSchG — Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 17.Mai 2013, zuletzt geandert durch Art. 3 des Gesetzes vom 18.Juli
2017

BNatSchG — Bundesnaturschutzgesetz vom 29.Juli 2009, zuletzt geandert durch
Art. 1 vom 15. September 2017

KrWwG - Kreislaufwirtschaftsgesetz in der Neufassung vom 01. Juni 2012, geéan-
dert durch Art 1 G vom 23.0Oktober 2020

Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP); Stand 01.01.2020: Herausgeber:
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen, fur Landesentwicklung und Finan-
zen

Regionalplan Region 12 — Donau-Wald; Stand 25.06.2014: Herausgeber: Regio-
naler Planungsverband Donau-Wald

ROG — Raumordnungsgesetz vom 22. Dezember 2008, zuletzt gedndert durch
Art. 2 Absatz 15 vom 20.Juli 2017

StMLU — Bayerisches Staatsministerium fur Landesentwicklung und Umweltfra-
gen; 2. Erweiterte Auflage Januar 2003; Eingriffsregelung in der Bauleitplanung —
Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft — Ein Leitfaden (ergédnzte Fassung)
WHG — Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009, zuletzt ge&ndert durch Art. 1
des Gesetzes vom 18.Juli 2017

8 Abbildungsverzeichnis

Abbildung 1: Ubersichtskarte mit Lage des Anderungsbereiches (Stadtische
Schwimmbad), 2020 (Quelle: Bayernatlas PIUS) .......coooiiiiiiiiiiiiee 4
Abbildung 2: Auszug aus der Strukturkarte des Landesentwicklungsprogramms
Bayern, 2018 (Quelle: Bayerisches Staatsministerium der Finanzen, fr

Landesentwicklung und HEIMaAL) .......oiriiiiiii e, 6
Abbildung 3: Ausschnitt aus der Raumstruktur des Regionalplans ,Region Donau-
Wald (12), 2008 (Quelle: Regionaler Planungsverband Donau-Wald).................. 7
Abbildung 4: Luftbild mit Planungsgebiet (roter Kreis) und FFH-Gebiet ,Pfahl*

(brau schraffierte Flache), 2020 (Quelle: Bayernatlas PluS)............cccooeviiiiiiinnns 9

Abbildung 5: Luftbild mit Planungsgebiet (roter Kreis), LSG (,griine Punkte®), NSG
(pinker Schraffur) und Naturpark (gelbe Schraffur), 2020 (Quelle: Bayernatlas
L 9
Abbildung 6: Luftbild mit Planungsgebiet (rote Linie), kartierten Biotopen (rot
schraffierte Flachen) und Lage des moglichen gesetzlich geschiitzten Biotops

(GrUNE RAULE) .t e e 10
Abbildung 7: Luftbild mit wassersensiblen Bereichen (griine Flachen) und
Planungsgebiet (roter Kreis), 2020 (Quelle: Bayernatlas Plus) ......................... 11

Vorentwurf i. d. Fassung v. 02.12.2020

Seite 29 von 30


file://///server03/projekte/2020/2020-118A%20Aenderung%20FNP%20Deckblatt%20Nr.%2014%20Bereich%20Freibad/Plaene/FNP-DB%2014/C%20%202020-118A__FNP%20DB%2014_Begrünung__18.09.2020__.doc%23_Toc57787409
file://///server03/projekte/2020/2020-118A%20Aenderung%20FNP%20Deckblatt%20Nr.%2014%20Bereich%20Freibad/Plaene/FNP-DB%2014/C%20%202020-118A__FNP%20DB%2014_Begrünung__18.09.2020__.doc%23_Toc57787409
file://///server03/projekte/2020/2020-118A%20Aenderung%20FNP%20Deckblatt%20Nr.%2014%20Bereich%20Freibad/Plaene/FNP-DB%2014/C%20%202020-118A__FNP%20DB%2014_Begrünung__18.09.2020__.doc%23_Toc57787411
file://///server03/projekte/2020/2020-118A%20Aenderung%20FNP%20Deckblatt%20Nr.%2014%20Bereich%20Freibad/Plaene/FNP-DB%2014/C%20%202020-118A__FNP%20DB%2014_Begrünung__18.09.2020__.doc%23_Toc57787411
file://///server03/projekte/2020/2020-118A%20Aenderung%20FNP%20Deckblatt%20Nr.%2014%20Bereich%20Freibad/Plaene/FNP-DB%2014/C%20%202020-118A__FNP%20DB%2014_Begrünung__18.09.2020__.doc%23_Toc57787412
file://///server03/projekte/2020/2020-118A%20Aenderung%20FNP%20Deckblatt%20Nr.%2014%20Bereich%20Freibad/Plaene/FNP-DB%2014/C%20%202020-118A__FNP%20DB%2014_Begrünung__18.09.2020__.doc%23_Toc57787412
file://///server03/projekte/2020/2020-118A%20Aenderung%20FNP%20Deckblatt%20Nr.%2014%20Bereich%20Freibad/Plaene/FNP-DB%2014/C%20%202020-118A__FNP%20DB%2014_Begrünung__18.09.2020__.doc%23_Toc57787413
file://///server03/projekte/2020/2020-118A%20Aenderung%20FNP%20Deckblatt%20Nr.%2014%20Bereich%20Freibad/Plaene/FNP-DB%2014/C%20%202020-118A__FNP%20DB%2014_Begrünung__18.09.2020__.doc%23_Toc57787413
file://///server03/projekte/2020/2020-118A%20Aenderung%20FNP%20Deckblatt%20Nr.%2014%20Bereich%20Freibad/Plaene/FNP-DB%2014/C%20%202020-118A__FNP%20DB%2014_Begrünung__18.09.2020__.doc%23_Toc57787413

Begrindung mit Umweltbericht
zum Deckblatt Nr. 14 zum Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan

Abbildung 8: Flachennutzungsplan mit integrierter Grunordnung der Stadt

Viechtach mit Anderungsbereich (roter Umgriff)............ccooeiiiiiiiiiiiiiieeeenn, 13
Abbildung 9: Bodenkarte Bayerns und Planungsgebiet (roter Kreis), 2020 (Quelle:
UMWEITATIAS BOUEBN) ..ot 22

Vorentwurf i. d. Fassung v. 02.12.2020

Seite 30 von 30


file://///server03/projekte/2020/2020-118A%20Aenderung%20FNP%20Deckblatt%20Nr.%2014%20Bereich%20Freibad/Plaene/FNP-DB%2014/C%20%202020-118A__FNP%20DB%2014_Begrünung__18.09.2020__.doc%23_Toc57787416
file://///server03/projekte/2020/2020-118A%20Aenderung%20FNP%20Deckblatt%20Nr.%2014%20Bereich%20Freibad/Plaene/FNP-DB%2014/C%20%202020-118A__FNP%20DB%2014_Begrünung__18.09.2020__.doc%23_Toc57787416

